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hneSIE ZUuU ubDberlastenFKine solcheMethode wird Vertrautheil mmit er
heiligen Messe un ust und Liebe, ihr beizuwohnen, erwecken.

Bamberg. ayer.
32) TZeichenhbüchlein Iiür den ersten Religionsunterricht. Eıne

für den Relıgionslehrer ZUFr Beschäftigung der Kleinen
Von Ludwig Martin un Andreas Ostle Mıt Tateln 80 (57)
München 1928, Kösel-Pustet M Ol

Die Veranschaulichung durch Zeächngupg und das Zeichnen durch
die <inder selbst kann 1111 Religionsunterricht bei einigem esSCHIC. die
wertvollsten Hılfen eisten. Das uchleın zel W1e mıiıt wenigen TICAen
are undwürdige, selbst gemütvolle Bilder : Nachzeichnen die
ale. skizziert werden können. Einen angel sehe ich darın, daß ext
(von Pfarrer Hösle) und Bilder (vonLehrer Aartiın VOo  w verschiedenen
ändensind. In der Praxis mMu der Katechet heides beherrschen. I)Das
uchlein kann sechr anregend wirken.

Bbamberg, Mayer.
39) Das heilige eßopier ıin seinNnenN Weltanschauungs- un:! Lebens-

werten. Seelenerzieherisch : behandelt Von aul Bergmann.
80 (S0) un Farbentafeln. Kevelaer 1928, Butzon Bercker

Bergmann ist. ın sroßer eıster der Anschaulic.  eit Man studiere,
W1e Bergmann zunächst. den AT wirklich eiLwas TiebLem mac.
Dann äahnlicher Weise die N Messe Vor em 1ST hler der Lehrer
selbst, W1e6 der erlebht und e  e eln Anschauungsobjekt. Dann ZEel Berg-
1ann uf die lehrreichste Weise, WIEC das einfache 111SmM.1  el der SYVIN-
bolischen Zeichnung 111 den Dienst geistiger Anschauung und Wertung
este. werden kann. Auf der dritten mschlagseite mMacC. der Verlag
larauf aufmerksam, daß uch die Herstellung der beigelegten T’afeln
größerem Maßstabe rage kommt Ich möchte darauf eigens hinweisen.
ber heber WaTe IN1IT doch, wen anstatt der gedruckten 'L’afeln die
farbige KXreide verwendet würde. Überhaupt N1C. W as INa  —_ USs diesem
Buch nachahmen, sondern das viele, das daraus lernen kann, gibtıhm
Seinen höchsten Wert

Bamberg. ayer.
54) Unterwegs. Kıne Lebenskunde insbesondere für dıe Jugend

der Fortbildungsschule, der Christenlehre un Vereine. Von
Velter &0 Karlsruhe 1927, „Badenı1a“
Das Buch bemüht sich, das Christentum den Dialekt der .heran-

wachsenden männlichen ıund wel  ıchen Jugend Volkes über-
setzen. In KForm VO  —; Erzählungen, Geschichten, Sprüchen, edichten und
kleinen Abhandlungen reicht dem ungvo uNnseTreln christkatholischen
Katechismus. Eine verschiedene Ausgabefür dlie beiden Geschlechter
würde es bei diesem Löbiichen un fördern.

Linz As. Dr Karl der
Hilisbuch Z Einheitskatechismus. Bearbeitet ach dem

Prinzip der religiıösen.Lebensschule VOoNn €COTG Deubig. Dritter
and Von den Gnadenmitteln Mit kırchl Druckgenehmi-

SUung. Limburg Lahn 1927, ebr Stefifen
Brosch. 6_‘, geb Leinwand 7.50

In der. ußeren Anlage:gleichen die Katechesen des vorliegenden
dritten Bandes N}  Nn der heiden vorher erschienenenandchen DIie Drei-
tellung: „.Vorbereitendes, erarbeitendes un nachfolgendes Tun  ** Fa dem _


